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lieber aus bem Borigen Sabr^unbert, gefangen Bon einem

DRitgliebe be3 ungarifcpen DpernpaufeS, unb groei ßieber,
gefungen Bon einem Sonful, pören. ©ine Dame fang in
ben Apparat unb naep roenigen fUiinuten gab biefer ben

©efang flar unb beutlttp gurüd. 3um Scpluffe ließ man
ben VPonograpben Slufiffiüde reprobugieren.

©cfunöcS £>anbroerï. Sîontag, ben 3. b., feierten öerr
3of. SReier, ©cpreinermeifter in sèefterfiolg unb feine @pe«

frau ©lifabetp geb. B. Sij, erfterer 83, legiere 80 3apre
alt, bei Boflfommenfter ©efunbpeit unb jugenblidjer Süfiig=
ïeit ipre golbene $ocpgeit.

Söaurocfett in Sarau. Die Born ©emeinberat Bon Sarau
Borgelegten Vläne beS §errn Srcpitcft ftarl SRofer in
Sarlsrupe für ben fîantonSfcpulbau auf bem geerr&ergog»
©ut in Sarau paben bie regierungSrätlicpe ©enepmigung
erpalten.

Sic fDïafdjiitcnfabriï 33crti, bereu Siquibation beoor*

ftept, befcpäftigte Bor einem Sapr 500 Srbeiter; peute finb
eS bereu nod) 150. SIS Urfatpe ber fcpletpteu ©efdjäfle
roirb uns Bon leitenber ©telle bie Äonfurreng italieniftper
unb beutfcper gabrifen begeicpnet, toelcpe in nerfcpiebenen

Srancpen bebeutenb billiger liefern unb bagu über ein beffereS

Srbeiterperfottal uerfügen, als bie meiften fcproeigerifcpen

©tabliffementS.
Sonpalle 8üvitf). Sei SuSfdmß ber SeulonpaEegefeE=

fcpaft befcploß fofortige Snangriffnapme be§ VaueS ber

neuen SEonpaEe naep ben planen Bon geEner unb Reimer.
Die Sauleitung mirb Srcpiteft SBeprli in 3üncP übertragen.

IBrütfenbau. 3n Sioerpool mirb gegenroärtig eifrig baS

Vrojeft eines StefenbrüdenbaueS biSfutiert. Stan miE bie

©tabt mit bem am anbexr. Ufer beS Sterfep gelegenen

Sirfenpeab burcp eine Srücfe Bon SMmenfioneu ber roellbe«

fannten Srooflpn Sribge in 2tem=S"^ nerbinben, ba ber

unter bem Sterfep erbaute SEunnel bem lebpaften Verfonen«
Berfepr groifcpen ben beiben ©täbten nicpt mepr genügt. Der
Stittelbogen ber Srücfe foB eine ©pannung bon 1100 bis

1600 guß erpalten unb 150 guß über bem Söafferfpiegel

fiep etpeben.

£ed)tti|"djc3.
Um flehte ©egcnfiättbe aus ©ifen, mie £>aden, Singe,

©cpnaEen, Settipen u. bergl. 31t Berginnen, bringt man bie=

felben nad) borauSgegangener ©ntfettung in eine mit etmaS

©almia! berfeßte fongentrierte ©plorgtnflöfung, unb nacpbem

biefe in ber Stürme aufgetrodnet ift, nocp peiß in eine

Sfanne, in toelcper fiep unter einer Dalgbede gefcpmoUeneS

3inn befinbet. ©ine Segierung aus 45 SE. 3'""- 25 Si.

3inf unb 30 SE. S3Iei foE ben ©inflüffen ber SBiiterung
beffer roiberftepen, als reines 3»m.

Scuer gufjbobett'Snfiriip. Snftricpe auf gußböben
merben nur auf folcpe bon meiepeta §olg (Dannenpolg) ge*

maept; oft erfi, nacpbem bie Dberfläcpe fepott ftarf abgenußt
unb fplitterig gemorben ift. Der ©cpuß, roeldjen ber Sn*

ftridj, fei berfelbe aus Delfarbe unb Sopalfirniß, ober aus

meingeiftigem ©cpeEadfirniß, gemäprt, ift nur ein oorüber*

gepenber; burcp baS ©epeu u. f. m. unb baS nur p oft
mieberpolte Sufroafcpen finbet balbige Sbnußung ftatt unb

bie ©plitter treten bon Steuern peroor. ©in neues Snftriep*
mittel, roelcpeS bie „©übbeutfepe Saugeitung" mitteilt, bürfte
fiep bieEeidjt beffer bemäpren. DaSfelbe mirb bereitet, inbem

man 1 Silogramm Difdjlerleim, 80 ©ramm gepuloerteS,

boppeltcpromfaureS Salium, 100 ©ramm Snilinbraun unb

10 Siter Staffer in einem Vlecpgefäße pfammengemengt,
naep SSerlauf bon fecpS ©tunben, mo ber Seim boEfommen

aufgeguoEen ift, aEmälig bis gum ©iebepunft ermärmt.

Der Snftriep foE roarm, aber nicpt peiß, mit einem ge=

roöpnlidjen 3it"ttierbefen aufgetragen merben. Derfelbe roirb

naep groei bis brei SEagen boEftänbig mafferbiept; beefenb

ift berfelbe, ba ipm ber erbige Körper feplt, nicpt. Der

Seim ift geeignet, bie .fjolgfafern gur feften Sterbinbung gu
bringen. Unauflösbar roirb berfelbe burcp ben 3bfap bon
boppeltcpromfaurem Valium bei ber ©inroirfung bon SicPt.

Seite ©tfjupborritptiing. DaS Satentbureau bon Q.
Sßolff in SreSben teilt uns mit, baß §errn S- Serner
in SreSben unter 91r. 68199 eine finnreitpe ©pupbor=
rieptung für SreiSfägen patentiert roorben ift. SDaS ©äge=
Platt roirb non einer fftüdenfepiene unb groei feitlicpen ©tpienen
berbedt, roelcpe fcproingenb angebraept finb unb burcp baS

Srett angepoben roerben. SaS Snpeben ber fRüdenfcpiene
unb ©eitenfepienen erfolgt pgleicp. gat aber baS ^olj bie
SreiSfäge faft paffiert, roaS gerabe ber Sioment ift, in bem
bie £änbe beS SrbeiterS am meiften gefäprbet finb, fo fann
fiep bie Südenfcpiene fepon roieber fenfen unb ben Srbeiter
bor Serlepungen beroapren, roaprenb nocp bie ©eitenteile
buré baS §oU angepoben finb.

SaS jufautmcnlcgbare iöcttgefteH (Sat. 68,534) bon
Hermann SSamfel in SnSbacp (Sapern) fann auep als San!
mit 91üdenlepne mit ober opne SEifcp benupt roerben. Siefe
Sielfeitigîeit ber Sertnenbung mirb baburd) erreiefit, baß ber
Soben burcp ein ©elenf in ber ÜDtitte ^ufammenflappbar ift
unb bie eine ©eitenroanb ebeufaES in ber üftitte ein ©elenf
trägt, roelcpeS bie Silbung beS SEifcpeS geftattet. S)aS gange
HRöbel rupt auf gtoei fpeerenartig berbunbeneu ©tüßeu,
roelcpe baS 3bfammenlegen auf ben fleinften Umfang ermög=
liegen.

Snftriep für §olgtuerf. ÎRan nimmt frifepen, gut ber»

fcploffen aufberoaprten 3^roent ber heften Qualität unb reibt
ipn mit Slilcp auf einem Seibftein. Sie garbe muß bie

Side ber geroöpnlicpen Delfarbe erpalten. ®aS Jgolg, roelcpeS

bamit angeftriepen roirb, barf nicpt glatt abgepobelt fein,
fonbern muß raup (gefügt) unb boEfommen auSgetrodnet fein,
©in 2—3maliger Snftriep fiepert baS £olg nicpt nur gegen
ben ©influß ber SBitterung boEftänbig, fonbern auep gegen
baS Serbrennen.

©iue ctgcniümlitpc Sletpobe ber 3mprägnattoi! roirb
im „®enie croile" bon Si. Serrier angegeben unb befeprieben.
fDian fäEt baS gu imprägnierenbe §olg in ber groifepen Suguft
unb Dftober liegenbeu 3eit, entfernt afle ©eitenäfte unb läßt
nur an ben äußerften ©nben eine Slätterpartie beftepen.
Sie Säume roerben fofort aufreept in Sufen gefteEt, roelcpe

etroa gu brei Vierteilen mit Sßaffer gefüEt finb, in roelcpeS

man puIoerifierteS Äupferbitriol im VerpältniS 3—4 Mo=
gramm auf baS ôeftoliter gugibt. 3)ie an ben oberen Var*
tien belaffenen Slätter, begiepungSWeife beren ffieiterroaepien
bercnlaffen baS Sufftetgen ber glüffigfeit in ben ©tämmen
unb baS £>olg roirb baburcp fepließliep boEfommen impräg=
niert. ®ann läßt man eS trodnen.

ftraflcn.
384. 28er liefert birn» unb apfelbäumeiiei, uierecftg guge»

fdinittene« txucfeneê töotg, 184 cm tang unb 9,9 cm biet?
385. 28elcße ©raptroarenfabrit liefert Sbgtüp > Srapt Sr.

10 bis 12 unb gu tuelchem Sgreiä
386. ©efuept eilt Sßetroteummotor mit roenigftenS gmei

Sßferbefräften in gutem Duftonbe?
387. 28er pat einen nocp in gutem ffitftanbe fiep beftnbücpen

ißetrolmotor uon brei= bt§ oier fßferbetraft gu oerfaufen?
389. 23er pat eine fteinere, gut gepenbe fjoepbnidturbine

gu oerfaufen uon gioei» bid oier Sfsferbefraft
390. 23er ift Sieferant Don Erlen« ober 23irfenbrettcpen Don

40 cm löreite unb 28 cm Sänge, 1 om ®ide? Slan roünfcpt
mit einem betreffenben Sieferanten in Slorrefponbeng gu treten.

391. 23er liefert Slufgugjaloufien cirfa gu 40 Sreugftöcfen gu
einem Dleubau fij unb fertig unb gu toelcpem tßreiS?

392. Siebt e§ nicpt einen befferen ober leiepteren SSerfcpluß
für Dfenropre als baS Sneinanberftecfen ober ift bieâ ba§ eingige
SationeHe. 3ft bie Soprtoeite ber ©röfte beS DfenS angupaffen,
ober je weiter g. 23. 20 cm., je beffer? ©iebt e§ auep fein brauep»
barereä Siaterial, baS weniger bem 23erroften unterworfen, alS
baS gewöpnlicpe Scpwargblecp

393. 28er befaßt fiep mit ber Einrichtung prooiforifcper
eleftrifcper 23eleucptung oon geftpütten?

394. 2Selipe gabrif ober Çanblung liefert baS befte unb
geeignetfte SEuep für geuerweprbefleibungen in 23otlenftoff Offerten
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lieber aus dem vorigen Jahrhundert, gesungen von einem

Mitgliede des ungarischen Opernhauses, und zwei Lieder,
gesungen von einem Konsul, hören. Eine Dame sang in
den Apparat und nach wenigen Minuten gab dieser den

Gesang klar und deutlich zurück. Zum Schlüsse ließ man
den Phonographen Musikstücke reproduzieren.

Gesundes Handwerk. Montag, den 3. d., feierten Herr
Jos. Meier, Schreinermeister in Kesterbolz und seine Ehe-

frau Elisabeth geb. v. Aix, ersterer 83, letztere 80 Jahre
all, bei vollkommenster Gesundheit und jugendlicher Rüstig-
keit ihre goldene Hochzeit.

Bauwesen in Aarau. Die vom Gemeinderat von Aarau
vorgelegten Pläne des Herrn Architekt Karl Moser in
Karlsruhe für den Kantonsschulbau auf dem Feer-Hcrzog-
Gut in Aarau haben die regierungsrätliche Genehmigung
erhalten.

Die Maschinenfabrik Bern, deren Liquidation bevor-

steht, beschäftigte vor einem Jahr 500 Arbeiter; heute sind

es deren noch 150. Als Ursache der schlechten Geschäfte

wird uns von leitender Stelle die Konkurrenz italienischer
und deutscher Fabriken bezeichnet, welche in verschiedenen

Branchen bedeutend billiger liefern und dazu über ein besseres

Arbeiterpersonal verfügen, als die meisten schweizerischen

Etablissements.
Tonhalle Zürich. Der Ausschuß der Neutonhallegesell-

schaft beschloß sofortige Inangriffnahme des Baues der

neuen Tonhalle nach den Plänen von Fellner und Helmer.
Die Bauleitung wird Architekt Wehrli in Zürich übertragen.

Brückenbau. In Liverpool wird gegenwärtig eifrig das

Projekt eines Riesenbrückenbaues diskutiert. Man will die

Stadt mit dem am andern User des Mersey gelegenen

Birkenhead durch eine Brücke von Dimensionen der weltbe-

kannten Brooklyn-Bridge in New-Aork verbinden, da der

unter dem Mersey erbaute Tunnel dem lebhaften Personen-
verkehr zwischen den beiden Städten nicht mehr genügt. Der
Mittelbogen der Brücke soll eine Spannung von 1100 bis

1600 Fuß erhalten und 150 Fuß über dem Wasserspiegel

sich ei heben.

Technisches.

Um kleine Gegenstände aus Eisen, wie Hacken, Ringe,
Schnallen, Kettchen u. dergl. zu verzinnen, bringt man die-

selben nach vorausgegangener Entfettung in eine mit etwas
Salmiak versetzte konzentrierte Chlorzinklösung, und nachdem

diese in der Wärme aufgetrocknet ist, noch heiß in eine

Pfanne, in welcher sich unter einer Talgdecke geschmolzenes

Zinn befindet. Eine Legierung aus 45 T. Zinn. 25 T.
Zink und 3V T. Blei soll den Einflüssen der Witterung
besser widerstehen, als reines Zinn.

Neuer Fußboden-Anstrich. Anstriche auf Fußböden
werden nur auf solche von weichem Holz (Tannenholz) ge-

macht; oft erst, nachdem die Oberfläche schon stark abgenutzt

und splitterig geworden ist. Der Schutz, welchen der An-
strich, sei derselbe aus Oelfarbe und Kopalfirniß, oder aus

weingeistigem Schellackfirniß, gewährt, ist nur ein vorüber-

gehender; durch das Gehen u. s. w. und das nur zu oft
wiederholte Aufwaschen findet baldige Abnutzung statt und

die Splitter treten von Neuem hervor. Ein neues Anstrich-

Mittel, welches die „Süddeutsche Bauzeitung" mitteilt, dürfte
sich vielleicht besser bewähren. Dasselbe wird bereitet, indem

man 1 Kilogramm Tischlerleim, 30 Gramm gepulvertes,

doppeltchromsaures Kalium, 100 Gramm Anilinbraun und

10 Liter Wasser in einem Blechgefäße zusammengemengt,
nach Verlauf von sechs Stunden, wo der Leim vollkommen

aufgequollen ist, allmälig bis zum Siedepunkt erwärmt.
Der Anstrich soll warm, aber nicht heiß, mit einem ge-

wöhnlichen Zimmerbesen aufgetragen werden. Derselbe wird
nach zwei bis drei Tagen vollständig wasserdicht; deckend

ist derselbe, da ihm der erdige Körper fehlt, nicht. Der

Leim ist geeignet, die Holzfasern zur festen Verbindung zu
bringen. Unauflösbar wird derselbe durch den Zusatz von
doppeltchromsanrem Kalium bei der Einwirkung von Licht.

Neue Schutzvorrichtung. Das Patentbureau von O.
Wolff in Dresden teilt uns mit, daß Herrn P. Berner
in Dresden unter Nr. 68199 eine sinnreiche Schutzvor-
richtung für Kreissägen patentiert worden ist. Das Säge-
blatt wird von einer Rückenschiene und zwei seitlichen Schienen
verdeckt, welche schwingend angebracht sind und durch das
Brett angehoben werden. Das Anheben der Rückenschiene
und Seitenschienen erfolgt zugleich. Hat aber das Holz die
Kreissäge fast passiert, was gerade der Moment ist, in dem
die Hände des Arbeiters am meisten gefährdet sind, so kann
sich die Rückenschiene schon wieder senken und den Arbeiter
vor Verletzungen bewahren, während noch die Seitenteile
durch das Holz angehoben sind.

Das zusaminculegbare Bcttgcstell (Pat. 68,534) von
Hermann Tamsel in Ansbach (Bayern) kann auch als Bank
mit Rückenlehne mit oder ohne Tisch benutzt werden. Diese
Vielseitigkeit der Verwendung wird dadurch erreicht, daß der
Boden durch ein Gelenk in der Mitte zusammenklappbar ist
und die eine Seitenwand ebenfalls in der Mitte ein Gelenk

trägt, welches die Bildung des Tisches gestattet. Das ganze
Möbel ruht auf zwei scheerenartig verbundenen Stützen,
welche das Zusammenlegen auf den kleinsten Umfang ermög-
lichen.

Anstrich für Holzwerk. Man nimmt frischen, gut ver-
schlössen aufbewahrten Zement der besten Qualität und reibt
ihn mit Milch auf einem Reibstein. Die Farbe muß die
Dicke der gewöhnlichen Oelfarbe erhalten. Das Holz, welches
damit angestrichen wird, darf nicht glatt abgehobelt sein,
sondern muß rauh (gesägt) und vollkommen ausgetrocknet sein.
Ein 2—3maliger Anstrich sichert das Holz nicht nur gegen
den Einfluß der Witterung vollständig, sondern auch gegen
das Verbrennen.

Eine eigentümliche Methode der Jmprägnation wird
im „Genie cwile" von M. Verrier angegeben und beschrieben.
Man fällt das zu imprägnierende Holz in der zwischen August
und Oktober liegenden Zeit, entfernt alle Seitenäste und läßt
nur an den äußersten Enden eine Blätterpartie bestehen.
Die Bäume werden sofort aufrecht in Kufen gestellt, welche

etwa zu drei Vierteilen mit Wasser gefüllt sind, in welches
man pulverisiertes Kupfervitriol im Verhältnis 3—4 Kilo-
gramm auf das Hektoliter zugibt. Die an den oberen Par-
tien belassenen Blätter, beziehungsweise deren Weiterwachsen
veranlassen das Aufsteigen der Flüssigkeit in den Stämmen
und das Holz wird dadurch schließlich vollkommen imprüg-
niert. Dann läßt man es trocknen.

Fragen.
384. Wer liefert birn- und apselbäumenes. viereckig zuge-

schnittenes trockenes Holz, 184 ein lang und 0,0 cm dick?
383. Welche Drahtwarenfabrik liefert Abglüh-Draht Nr.

10 bis 12 und zu welchem Preis?
38k. Gesucht ein Petroleummotor mit wenigstens zwei

Pferdekräiten in gutem Zustande?
387. Wer hat einen noch in gutem Zustande sich befindlichen

Petrolmotor von drei- bis vier Pferdekraft zu verkaufen?
389. Wer hat eine kleinere, gut gehende Hochdruckturbine

zu verkaufen von zwei- bis vier Pferdekraft?
39«. Wer ist Lieferant von Erlen- oder Birkenbrettchen von

40 am Breite und 23 cm Länge, 1 am Dicke? Man wünscht
mit einem betreffenden Lieferanten in Korrespondenz zu treten.

39t. Wer liefert Aufzugjalousien lirka zu 40 Kreuzstöcken zu
einem Neubau fix und fertig und zu welchem Preis?

39Ä. Giebt es nicht einen besseren oder leichteren Verschluß
für Ofenrohre als das Jneinanderstecken oder ist dies das einzige
Rationelle. Ist die Rohrweite der Größe des Ofens anzupassen,
oder je weiter z. B. 20 cm., je besser? Giebt es auch kein brauch-
bareres Material, das weniger dem Verrosten unterworfen, als
das gewöhnliche Schwarzblech?

393. Wer besaßt sich mit der Einrichtung provisorischer
elektrischer Beleuchtung von Festhütten?

394. Welche Fabrik oder Handlung liefert das beste und
geeignetste Tuch für Feuerwehrbekleidungen in Wollenstoff? Offerten
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mögen gemadit merben an ben geuermeprtommanbarten Supn,
23ilbPau!) (Soggenburg).

395. SSer bat bie ©üte, bie genaue Abreffe ber ©olbleiften«
fabrit miUuteiten, roelcpe ibre braunen Gtiquetten mit

B. S. & Co.
No. mm
Mètres

jeicpnet

Slnttoortcn.
Auf grape 325 l)ätte nod) eine einmal gebraucbte Btoftpreffe

famt Birnmiiple su uerîaufen, ftpr idiön gebaut, neuefter Sou-
ftruïtion unb billig. Sp. S3iirf)i, ©ägerei unb Holjpanblung,
9tid)ter!roeil.

Auf grage 362. Sie Beantwortung gprer. grage ift gpnen
burdi Herrn 91. Bopparbt, Bapper!roil, btreft jugeaangen.

Auf grage 374. 98ir fönnen eine fold)e greffe fonftruieren.
D. GÜner u. Go., Bej.

Auf grage 375. ÜBenben ©ie fid) gtfäüigft an bie SDlafcptnen«

fabrif ber §erren ©ebr. Snedit in gürid), lueicbe mit beiartigen
Ginridjtungen fortroäbt'enb befcfjäftigt ift.

Stuf grage 375 biene gpnen, baft Unterseicpnete ©ägenetn«

riditungen at! «Spezialität bauen unb mit bem grageftetter in
Sorrefponbens su treten roünfcben. ©ebr. §artmann, uonn. U. §art»
mann, medanifcbe SBertftätte, glutn!.

Stuf grage 376. Offerte uon- G. ilfmi, 9trd)iteft, Lujern
gieng gpnen bireft su.

Stuf grage 382 empfiefttt ficb sur Stnfertiguug fragticber
Stempel nacb SKufter ober geicpnung ic. 91. Botter, Blecpanifer,
Bieber=9ioprborf.

90lüitär=9lu!rü)tungoflcgcnftänt>c: 3000 SîâppiEji'tte, 3000

pompon!, 3000 Ouaften ju ^otiseimiipen, 200 Sornifterfui'
Srain, 3000 Surnifter fiir guptruppen, 3000 Brobfäde, 3000 gelb«

ftafdien, 500 fjîaar Hanbfcpupe, 800 Baar ©poren, 800 ©ametien

2500 Ginjelfodigeftpirre fiir gnfuuterie unb 100 fiir fauallerie,
2000 $ aar ©urtbafter bon Salbteber, 200 f|3aar Befapfeber für
Srainpofen, 400 Baar ©ou!picb! fiir Beitpofen, 2500 Bu Pfade

für gnfanterie, 100 fiir Sauallerie, 250 fiir Sanunierc, 300 für
Srain, 200 für ©enie« unb SJarffanojtiere, 100 fiir Sanität unb

Berraaltung, 3000 Btunition!fäcflein, 20000 Bieter f)atfateiriene

Bätibel (Liséré). Sie nötigen Uniformfnöpfe für alle 9Saffeu«

gattungen, fomie lueiftc unb gelbe Soppelfnöpfe fiir Beitpofen,
ferner bie nötigen Garnituren für Säppi, Sornifter (ut)ne .§afen»
fcpitallen), Brobfäde unb getbflafcpen, nebft Sornifterbrettcpeu unb
Bepäuteleinroanb. gitr fämtlicpe Lieferungen fönnen oerbiitblicpe
HJiufter unb Btobelle auf beut $anton!«$rieg!tommiffariate ein.
gcfcpeit merben, mofelbft aud) bie cibgenöffifdien Borfdiriften,
iueldie mapgebenb finb, 3ur Ginfid)t aufliegen. Sie Gingabeu finb
fdjriftlid) biä unb mit bem 22. guli näcpftpiit bem Santon!fvieg!«
fummiffär, Ggger in 93ern, einjureicpen.

$ic Lieferung tum ciferucn Tlönlfcn, Untcrgiigeti unb
Säulen fiir ba! neu 311 erftettenbe ©dntlpau! in Suptiang ift su
Hergeben. Gingaben mit ber Sluffdmft: ,,©d)ulpau! Supnattg"
finb bi! S"'« 20. guli l. g. an ben fßräfibenten ber Baufomntiifion,
Herrn Botar Sepier im grop)"inn«3)upnaiig, einzureichen, mofelbft
aud) Bläue, Baubefcprieb unb Uebernapm!bebingungen 3ur Ginftcpt
aufliegen.

IBrürtcnbounuefrljrciüung. giir bie Berlämjerung ber

Unterfiibrung ber ©cpaffpaufer« unb SBütftingerftrafje im Bapn«
pofe SSintertbur mirb piemit bie Lieferung unb tOîontierung uon

jiuei neuen S3riidenfonftru!tionen im ©etuiepte uon 34,422 Situ«

gramm sur freien Bewerbung int ©ubmiffiouSmege au!gefcprieben.
Bläue unb Bebingungen tonnen auf bem teri)nifd)en Biireait be!

Oberingenieur! ber ,',B. O. S3." für ben Bahnbetrieb, §errn St).
äSeift (BopinaterialPabupof gürid) 3), eingefetjen merben. 33e=

»erber motten ipre Offerte in greifen per tOO Sitogramm Gifeit«
gemidit unter ber Auffcprift: „Gingabe fiir bie Briirfe über bie

©cpaffpaufer« unb 3®ütftingerftrafte in SBintertpur" fpateften! bi!
unb mit 22. b. 9Jit!. an bie Sirettiun ber ©dpueis- Sîorboftbapn
in gürid) einfenben.

Sic Unterbnunrbcitcn für öcn «apnpofumünu lu Lugcru
unb bie jroeifpunge gufaprtstinie uon ©entimatte bi! Lujern,
fomie bie Berfepung unb Bergröfierung ber ©üterfdjuppen unb

Dfampen im Bapnpofe bafetbft merben piemit sur freien Bewerbung
im ©ubmif)ion!roege auâgefcprieben. Sie Bfaffen ber Pauptfäd)«
licpfien 9lrbeit!gattungen finb roie folgt ueranfeptagt : Grb« unb

get!arbeiten jirfa 260,000 m3 ; SJtaurer« unb ©teinpauerarbeiten
Sirta 30,000 m3; groei jroeifpurige Sunnet!, gufaminen 497 m taug;
GrunbBau unb Befcpotterung 47,000 m«; ©erftettung uon ©üter«

fepuppen 185 m lang. Sie B'öne unb Bebingungen liegen im
Bureau be! Oberingenieur!, Leonparb!graben 36 in Bafet, s«r
Ginfiept auf. Sie Angebote finb bi! jum 31. guli unter ber

Sluffcprift „Baueingabe Lugern" febrifttiep unb uerfiegelt bem

Sirettorium ber ©. G. B. eingureidpen.

SpredtfaaL
Lidjtenfteig, ben 9. guti 1893.

Gin in meinem ©efcpaftüebeu uorgetommene! Greigni! ueran«
laßt miep, ben ©preepfaat ber „§anbmer!er gtg." aud) einmal ju
benupen, überzeugt, baft bie oorroürfige grage ein allgemeine! gn«
tereffe beanfprudjen barf unb bagtt beitragen tonnte, bei Stbfaffung
uon Lepruertragen bem betreffenben fünfte tünftigpin mepr Be=
adjtung ju fepenten. gep unterftette befspatb meine Ginfenbung
einer eintäßlicpeit Brüfung mtb Beurteilung uun Seite meiner
gaepgenoffen unb unparteiifepen Autoritäten in ber Leprting!frage
unb uerbante in biefem Blatte erfepienene 9lntmorten jum uorau!
heften!.

Giite Çiitf!gefeIIfcpaft plaziert einen fäpigeit, intelligenten
Snabeit bei einem ©eptoffermeifter auf bem Lanbe, ait einem Orte
mo nidjt gerabe ein tebpafter Berfepr ift. Ser SOleifter erteilt ipm
mäprettb 2'/t gapren fo gut bie! in feiner Bîacpt ftunb, Unterridjt.
Soft unb Logi! sugEftnitbenermafien burepau! untlagbar. Sa!
©cpidfal patte ipm aber, mie anberroärt!, auep für bie! gapr
meitig Arbeit sitgemiefen, fo baft er fid) genötigt fap, einem lanö*
mirtfdtaftlicpen ©pesialartitel etwa! mepr Ab fap 51t uerfcPaffen.
Sie Beftellungen tarnen unb mußten au!gefiiprt merben. Saper
luurbe aud) ber Leprling in biefer Brandie befepaftigt, patte bei
ber uteprere Söodjen anbauernbeit ^erfteüung biefe! Artitel! nicpt
nur einen beftimmten Seil biefer Arbeit, fonbern balb biefe, balb
jene Strbeit baran su oerricpteit. Sabei mar aber bie eingepenbe
Sunbeitarbeit burepau! itidit bei Seite gelegt. G! mar siuar niept
uiet, mürbe aber famt unb fonber! bem Leprling sur 91nfertiguitg
sugemiefen. Sie .§iilf!gefetl|d)aft fap jebuep in ber gabritatioit
biefe! Artitel! eine Sdjabigung ber BerufÜepre utib uerlangte ben

Leprling suriid. ©egenfeitige linterpanblungeit führten ju teinem
befriebigenben SRefultat. Ser DJieifter uerlangte 100 gr. Gntfcpä«
bigung, meitn ber Leprling uor 1. Cttober ba! ©efepäft uerlaffe.
Bei Bfopluerpalten offerierte er, um ber ©efetlfcpaft einigermaßen
eittgegeiisutommen, bem Leprling ba! lepte Ipalbjapr ber Leprseit
511 fepenten. Sie ©efellfcpaft ntadite bauon feinen ©ebraudj, fonbern
bot bem fflleifter 50 gr. Gntfcpäbiguitg, mit bem Bemerteii, baß
menu er piemit nidjt einuerftanben fei, müßte fie ben Bicpter
fpreepen laffen. Ilm nun einem bropeitbett Broseffe au!sumeid)en,
gab fiep fcpliefdicp ber TOeifter mit ber gebotenen Gntfcpäbigung
Sufrieben, entlieft ben Leprling mit einem guten geugni!, morin
er atlerbing! bemerfte, baß ber Abbrud) ber Leprseit nidit pin«
reiepenb motiuiert fei. Gr mar piesu umfomepr bereeptigt, al! ber
beftepenbe Lepruertrag {einerlei Beftintmungen entpielt über 9lb=

brud) ber Leprseit uon irgenb einem ber Beteiligten, gdj möcpte
nun auf ©runb biefer Sarflclluitg folgenbe grageit beantmortet
lütffen :

1. Sann auf ©runb ber Sarftellung bie gabrifation be! be=

mufften Aitifel! al! Beeiuträditigung ber Lepre gelten, ba boep

biefe Llrbeit in belt Beruf pineiit papte?
Sie ©cfeüfdjaft bebientc fid) nir Beseicpnung be! Bildtritt!«

gruttbe! be! Au!brud! „Bledianifdie Bctpätigung in ber fabrif«
tnäfiigen iperftellung uon ©abelfpipen." 43ar biefer 9lu!brud ',11=

treffeiib, luetin ber Betrieb panbmerf!mäfiig unb bie Quantität ber
pergeftetlten Artitel biefer. leptern Betrieb ltotp reeptfertigte '?

2. SSar menn bie! ber gall ift, bie ©efellfcpaft beredttigt, ben

Leprling megsunepmen, tropbent im Bertrag biefer galt nidit uoi«
gefepeit ift, ober pätte fic fid) erft einer Bermarnung bebieneit füllen?

3. 93ar ber Bleifter mit 50 gr. fiir bie ipni entftaubenett
97ad)teile geitügeub cntfdjäbigt ober mar feinegorberung bierid)tige?

4. Sann ein Lehrling uon feinen Gltern ober Bormünbem.
Pier ber ©efctlfdjaft, au! befagteit ©riinbeit plöpliep meggenommen
merben ober ift eine geroiffe Sünbigung!frift einsupalten '?

5. Sann ein Lepruertrag, ber hierüber gar feine Beftintmungen
enthält, gefepliepe ©iiltigfeit paben?

Hauptfrage : Auf m e I tp e r Seite mar b a i){ e tp t

gaegue! ©teiger, ©cploffermeifter.

Bedeutende
Preisreduktioueii im Ausverkauf.

WaschäcDte, gediegenste Kleider- uni Scliürzenstotte: 35 Cts. per
Meter. Mousseline, Mousselinettes und Béige 45, 65, 75, 85, 95 Cts.

per Meter. Herren- und Knabenkleider Stoffe, 75, 80, J.25 u. 2.95.
R sten-Ausverkauf gediegenster Woll-, Baumwoll und Waschstoffe

per Meter 22—25 c. Solideste Cheviots, Buxkins und Ueberzielier-Stoffo
per Meter 2 45—1.95.

Oettinger & Cie., Zürich. Versandtgeschäft.

Ausverkaufs-Muster und Waren aller Stoffarten
franco ins Haus.

Bifierftäbe, iltefiftangen, Bießlatten, Aiuellierlatten, PJiaßftäbe
mit geroöpnlicpen nnb D}ebuftion!teilungen, 9Bertbänte, fölobeHmaße,
Baummepfluppen, Dfullbanbmape, Becpenfcpieber unb gndinung!»
utenfilien liefern g. ©iegrift tt. (Sie., ÜRaftftäbefabrit,

© d) a f f P a u f e n.
223] güuftrievte ^JreiSlifte franfo.
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mögen gemacht werden an den Feuerwehrkommandanten Kühn.
Wildbaus, (Toggenburg).

395. Wer hat die Güte, die genaue Adresse der Goldleisren-
sabrik mitzuteilen, welche ihre braunen Etiquetten mit

L. 8. â Oo.
Nr>. innr
Nötrss....

zeichnet?

Antworten.
Auf Frage 3S5 hätte noch eine einmal gebrauchte Mostpresse

samt Birnmühle zu verkaufen, sehr schön gebaut, neuester Kon-
struktion und billig. Th. Büchi, Sägerei und Holzhandlung,
Richtersweil.

Auf Frage 3KS Die Beantwortung Ihrer. Frage ist Ihnen
durch Herrn A. Bofihardt, Ropperswil, direkt zugegangen.

Aus Frage 374. Wir können eine solche Presse konstruieren.
O. Elsner u. Co.. Bex,

Aus Frage 375. Wenden Sie sich gefälligst an die Maschinen-
fabrik der Herren Gebr. Knecht in Zürich, welche mit deiarligen
Einrichtungen fortwährend beschäftigt ist.

Auf Frage 375 diene Ihnen, dass Unterzeichnete Sägenein-
Achtungen als Spezialität bauen und mit dein Fragesteller in
Korrespondenz zu treten wünschen. Gebr. Hartmann, vorm. U. Hart-
mann, mechanische Werkstätte, Flums.

Auf Frage 37«. Offerte von C. Ulmi, Architekt, Luzern
gieng Ihnen direkt zu.

Auf Frage 38S empfiehlt sich zur Ankertiguug fraglicher
Stempel nach Muster oder Zeichnung -c. A, Noiter, Mechaniker,
Nieder-Rohrdorf,

Submissions-Anzeiger.
Militär-AuSrüstungSgcgcnständc 3000 Käppihüte. 3000

Pompons. 3000 Quasten zu Polizeimützen. 200 Tvrnistersur
Train, 3000 Tornister für Fußtruppen. 3000 Brodsäcke, 3000 Feld-

flaschen, 500 Paar Handschuhe. 800 Paar Sporen, 800 Gamelleu

2500 Einzelkochgeschirre für Infanterie und 100 für Kavallerie,
2000 Paar Gurthalter von Kalbleder, 200 Paar Besatzleder für
Trainhosen, 400 Paar Souspieds für Reithosen, 2500 Puysäcke

für Infanterie, 100 für Kavallerie, 250 für Kanoniere, 300 für
Train, 200 für Genie- und Parkkanoznere, >00 für Sanität und

Verwaltung, 3000 Munitionssäcklein, 20000 Meter halbleinene
Bündel (lussrs). Die nötigen llnifvrmknöpfe iür alle Waffen-
gattungcu, sowie weiße und gelbe Doppelknöpfe für Reithosen,
ferner die nötigen Garnituren für Käppi, Tornister (ohne Haken-
schnallen), Brodsäcke und Feldflaschen, nebst Tvrnisterbrsttchen und
Behäuteleinwand. Für sämtliche Lieferungen können verbindliche
Muster und Modelle auf dem Kantvns-Kriegskvmmissariate ein-
gesehen werden, woselbst auch die eidgenössischen Borschriften,
welche maßgebend sind, zur Einsicht aufliegen. Die Eingaben sind

schriftlich bis und mit dem 22. Juli nächsthiu dem Kantonskriegs-
kummissär. Egger in Bern, einzureichen.

Die Lieferung von eisernen V-Balken, Unterzügen und
Säulen für das neu zu erstellende Schulhaus in Dußnang ist zu
vergeben. Eingaben mit der Aufschrift: „Schulhaus Dußnang"
sind bis zum 20, Juli l. I, an den Präsidenten der Baukommissivn,

Herrn Notar Keßler im Frvhsinn-Dußnang. einzureichen, woselbst
auch Pläne, Baubeschrieb und Uebernahmsbedingungen zur Einstcht
ausliegen.

Brückenbauausschreibung. Für die Verlängerung der

Unterführung der Schaffhauser- und Wülflingerstraße im Bahn-
Hofe Winterlhur wird hiemit die Lieferung und Montierung von
zwei neuen Brückenkvnstruktivnen im Gewichte von 34,422 Kilo-
gramm zur freien Bewerbung im Submissionswege ausgeschrieben,

Pläne und Bedingungen können auf dem technischen Büreau des

Oberingenieurs der ,'.N, O. B." für den Bahnbetrieb, Herrn Th,
Weiß (Rohmaterialbahnhvf Zürich 3), eingesehen werden. Be-
Werber wollen ihre Offerte in Preisen per I00 Kilogramm Eisen-
gewicht unter der Ausschrift: „Eingabe für die Brücke über die

Schaffhauser- und Wülflingerstraße in Winterthur" spätesten? bis
und mit 22. d. Mts. an die Direktion der Schweiz. Nvrdvstbahn
iu Zürich einsenden.

Die Unterbauarbeiten für den Bahnhofumban in Luzern
und die zweispurige Zufahrtslinie von Sentimane bis Luzern,
sowie die Versetzung und Vergrößerung der Güterschuppen und

Rampen im Bahnhöfe daselbst werden hiemit zur freien Bewerbung
im Submissivnswege ausgeschrieben. Die Massen der bauptsäch-
lichsten Arbeitsgallungen sind wie folgt veranschlagt: Erd- nnd

Felsarbeiten zirka 260,000 nA; Maurer- und Steinhauerarbeiten
zirka 30,000 irA; zwei zweispurige Tunnels, zusammen 407 in lang:
Grundbau und Beschottern«« 47,000 in»! Herstellung von Güter-
schuppen 185 m lang. Die Pläne und Bedingungen liegen im
Bureau des Oberingenieurs, Levnhardsgraben 36 in Basel, zur
Einsicht auf. Die 'Angebole sind bis zum 31. Juli unter der

Ausschrist „Baueingabe Luzern" schriftlich und versiegelt dem

Direktorium der S, C. B. einzureichen.

Sprechsaal.
Lichtensteig, den S. Juli 1893.

Ein in meinem Geschäftsleben vorgekommenes Ereignis veran-
laßt mich, den Sprechsaal der „Handwerker Ztg." auch einmal zu
benutzen, überzeugt, daß die vvrmürfige Frage ein allgemeines In-
leresse beanspruchen darf und dazu beitragen könnte, bei Abfassung
von Lehrverträgen dem betreffenden Punkte künftighin mehr Be-
achtung zu schenken. Ich unterstelle deßhalb meine Einsendung
einer einläßlichen Prüfung und Beurteilung von Seite meiner
Fachgenvssen und unparteiischen Autoritäten in der Lehrlingsfrage
und verdanke in diesem Blatte erschienene Antworten zum voraus
bestens.

Eine Hülfsgesellschaft plaziert einen fähigen, intelligenten
Knaben bei einem Schlossermeister auf dem Lande, an einem Orte
wo nicht gerade ein lebhafter Verkehr ist. Der Meister erteilt ihm
während 2>/z Jahren so gut dies in seiner Macht stund, Unterricht.
Kost und Logis zugestandenermaßen durchaus unklagbar. Das
Schicksal halte ihm aber, wie anderwärts, auch für dies Jahr
wenig Arbeit zugewiesen, so daß er sich genötigt sah, einem land-
wirtschaftlichen Spezialartikel etwas mehr Absatz zu verschaffen.
Die Bestellungen kamen und mußten ausgeführt werden. Daher
wurde auch der Lehrling in dieser Branche beschäftigt, hatte bei
der mehrere Wochen andauernden Herstellung dieses Artikels nicht
nur einen bestimmten Teil dieser Arbeit, sondern bald diese, bald
jene Arbeit daran zu verrichten. Dabei war aber die eingehende
Knudenarbeit durchaus nicht bei Seite gelegt. Es war zwar nicht
viel, wurde aber samt und sonders dem Lehrling zur Anfertigung
zugewiesen. Die Hülfsgesellschaft sah jedoch in der Fabrikation
dieses Artikels eine Schädigung der Berufslehre und verlangte den

Lehrling zurück. Gegenseitige Unterhandlungen führten zu keinem
befriedigenden Resultat, Der Meister verlangte 100 Fr, Entschä-
digung, wenn der Lehrling vor 1. Oktober das Geschäft «erlasse.
Bei Wvhlverhalten offerierte er, um der Gesellschaft einigermaßen
entgegenzukommen, dem Lehrling das letzte Halbjahr der Lehrzeit
zn schenken. Die Gesellschaft machte davon keinen Gebrauch, sondern
bot dem Meister 50 Fr. Entschädigung, mit dem Bemerken, daß
wenn er hiemit nicht einverstanden sei, müßte sie den Nichter
sprechen lassen. Um nun einem drohenden Prozesse auszuweichen,
gab sich schließlich der Meister mit der gebotenen Entschädigung
zufrieden, entließ den Lehrling mit einem guten Zeugnis, worin
er allerdings bemerkte, daß der Abbruch der Lehrzeit nicht hin-
reichend motiviert sei. Er war hiezu nmiomehr berechtigt, als der
bestehende Lehrvertrag keinerlei Bestimmungen enthielt über Ab-
bruch der Lehrzeit von irgend einem der Beteiligten. Ich möchte
nun ans Grund dieser Darstellung folgende Fragen beantwortet
wissen:

1. Kann auf Grund der Darstellung die Fabrikation des be-
wußten Aitikels als Beeinträchtigung der Lehre gelten, da doch
diese Arbeit in den Beruf hinein paßte?

Die Gesellschaft bediente sich tnr Bezeichnung des Rücktritts-
grundes des Ausdrucks „Mechanische Bethätigung in der sabrik-
mäßigen Herstellung von Gabelspitzen," War dieser Ausdruck zu-
treffend, wenn der Betrieb handwerksmäßig und die Quantität der
hergestellten Artikel diesen letztern Betrieb noch rechtfertigte?

2. War wenn dies der Fall ist, die Gesellschaft berechtigt, den

Lehrling wegzunehmen, trotzdem im Vertrag dieser Fall nicht vor-
gesehen ist, oder hätte sie sich erst einer Verwarnung bedienen sollen?

3. War der Meister mit 6V Fr. für die ihm entstandenen
Nachteile genügend entschädigt oder war seine Forderung die richtige?

4. Kann ein Lekrling von seinen Eltern oder Bormündern,
hier der Gesellschaft, aus besagten Gründen plötzlich.weggenommen
werden oder ist eine gewisse Kündigungsfrist einzuhalten?

5. Kann ein Lehrvertrag, der hierüber gar keine Bestimmungen
enthält, gesetzliche Gültigkeit haben?

Hauptfrage: Auf welcher Seite war das Recht?
Jaeques Steiger, Schlvssermeister.

sleüoiitknüo l'isisrmliilikivue» in» Ausverkauf.
^Vasekacaw, Leàxensl-s kleictsr- uu t Setiursensdvtls: 35 Ol-8. pvr^ >let.er. ^lousselm«. Alousselmonss uuâ L<íixs 45. 65, 75, 85, 65 às.
per >lsìvr. Herren- unà X»adsuklei<1sr Ll-okss, 75, 86, 1.25 u. 2.H5.

R kt.eu Ausverkauf xs-àtzensìer ^Vvll-, öauinvroll un<t ^VuLedst.olle

Okttin^I' k, tì. -âll. varlaâàâtì.
àusvorkant's-làsdvr nnà VVarsn aller Ltoàrten

t'ranoo ins Nans.

Visierstäbe, Meßstangen, Meßlatten, Nivellierlatten, Maßstäbe
mit gewöhnlichen nnd Reduktionsteilungen, Werkbänke, Modellmaße,
Baummeßkluppen, Rollbandmaße, Rechenschieber und Zeichnung?»
utensilien liefern I. Sicgrist u. Cie., Maßstäbefabrik,

S ch a f s h a u s e n.
22Sj Illustrierte Preisliste franko.
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